
dierte in der Folgezeit beträchtlich. Zahlreiche Besitztümer in Luxemburg, Deutsch¬
land, dem Saargebiet, Frankreich und Belgien mehrten die technische und ökonomische
Basis des Konzerns, der auch in Ubersee, besonders in Brasilien und Argentinien sowie
in Südafrika aktiv war. 19x6 schloss man eine Interessengemeinschaft mit der 1919 ge¬

gründeten SociétéMétallurgique des Terres Rouges, 1910 wurde die Verkaufsgesellschaft
Columeta ins Leben gerufen, die Absatzpolitik damit weiter optimiert.201 Seit 19x6 war
die ARBED Teil der Internationalen Rohstahlgemeinschaft, die ganz wesentlich auf die
Initiative Emile Mayrischs zurückging. 202

203

Der Siegeszug und die Struktur der ARBED 202 können an dieser Stelle nicht weiter
verfolgt werden. Wichtig in diesem Zusammenhang sind die Auswirkungen, welche die
Konzerngründung und -politik auf die Entwicklung der Düdelinger Hütte und damit
auf die Arbeit im Betrieb hatten. Generell resultieren aus Kartellierung und damit ein¬
hergehenden Marktabsprachen Strukturveränderungen der Einzelwerke, indem man die
Produktion aufdie Politik des Konzerns ausrichtet. Die Inbetriebnahme des Düdelinger
Blechwalzwerks Greisendahl im Jahre 19x6 zeugt von diesen Zusammenhängen, erfolg¬
te sein Bau doch als Kompensation auf den Bedeutungsrückgang des Schienenbaus in
Diidelingen. In der Schienenproduktion befand sich die Düdelinger Hütte im Nachteil
gegenüber der hochmodernen Anlage von Esch-Belval, die über Terres Rouges mit der
ARBED und damit mit dem Düdelinger Werk verbunden war.204 Dermaßen eingebun¬
den in übergreifende Konzernzusammenhänge erfolgten weitere technische Neuerungen
und Umgestaltungen der Betriebsanlagen. Zu erwähnen ist vor allem die Modernisie¬
rung des Hochofenbereichs zwischen 19x8 und 1931. Die sechs alten Ofen, die sich noch
im Zustand der Jahrhundertwende befanden, wurden durch drei hochmoderne Ofen
ersetzt. Die neuen Öfen produzierten zwischen 500 und 550 Tonnen Roheisen täglich.
Außerdem schritt die Elektrisierung des Werks voran, und die Wärmeökonomie wurde
ebenso optimiert wie das werksinterne Transportsystem.205

Im Geschäftsjahr 1919/xo war die Roheisenproduktion, bedingt durch Krieg und
Nachkriegskrise, aufden Tiefststand von 103.4x9 Tonnen gesunken, um sich aber in der
Phase der relativen Stabilisierung der Wirtschaft wieder zu erholen. 19X4/X5 wurden
3x7.961 Tonnen Roheisen erschmolzen, ehe 19x9 der Spitzenwert von 349.074 Tonnen
erreicht wurde. Bedingt durch die Weltwirtschaftskrise musste man im Anschluss wie¬

201 Zur Expansion der ARBED vgl. u. a. Bühlmann 1949, S. 1x2-130. Bühlmann listet aufS. 130 exakt
den Besitzstand des Konzerns am Ende des Betrachtungszeitraums auf. Daraus geht sehr anschaulich
die vertikale Integration der Gesellschaft hervor, verfügte die ARBED doch über beträchtliche An¬
lagen von der Rohstoffgewinnung bis zur Herstellung versandfertiger Endprodukte. Vgl. außerdem
Trausch 1000, S. 35-40.
202 Vgl. Barthel 2003, passim.
203 Eine schematische Übersicht der Konzernstruktur findet sich bei Bühlmann 1949, S. 120 f.
20-1 Vgl. Les Archives de la division dARBED-Dudelange (1882-1940), S. XVII f Zum 1926 eingerich¬
teten Blechwalzwerk vgl. CoNRARDY 1991, S. 164 f.
2lb Vgl. ARBED 1957, S. 180; Conrardy 1991, S. 29 und 89.
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